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Kladower sind findig. Haben Sie etwas 
über Kladow, Gatow oder Groß Glienicke 
in Büchern, Zeitungen, Zeitschriften, alt 
oder neu, entdeckt? Dann schicken Sie 
uns den Ausschnitt mit Quellenangabe. 
Wir sind für jeden Hinweis dankbar.

Die Schauspieler Hörbiger und Kemp 
und ihre Autofahrt zum Essen in Kladow 
1934
 „Rubrik: Mein lustiger Film
Autogeschichten
Paul Kemp hat die Fahrschule soeben 
absolviert, hat sich bei der Fahrprüfung 
mit Anstand aus der Affäre gezogen und 
bevölkert nunmehr die Landstraßen.
Eines Tages lädt er seinen Kollegen H ö r - 
b i g e r ein, mit ihm vom Atelier nach Hause 
zu fahren.
Hörbiger nimmt erfreut die Einladung an, 
und eifrig ist Paul Kemp bemüht, seine 
Autopferde in Bewegung zu bringen. Lang-
sam setzt sich der Wagen in Bewegung und 
hoppelt stoßweise vor. Als die Stöße gar 
kein Ende nehmen wollen, sagt Hörbiger 
vorwurfsvoll: „Aber Kemp, mußt du mir 
denn unbedingt zeigen, daß du den Wagen 
auf Stottern (auf Raten) gekauft hast?“
Eines Tages schlägt Paul Kemp seinem 
Freunde Hörbiger vor, eine kleine Prome-
nade im Auto zu machen.
»Wir können in Gatow zu Abend essen, 
und dann fahren wir gemütlich nach Berlin 
zurück.“ Die beiden fahren los und Hörbiger 
freut sich schon auf die schöne Stunde am 
Wannsee und das gute Abendessen. Vor 
Gatow wird Kemp etwas unruhig. Mit ra-
schem Blick überschaut er die schwierige 
Einfahrt und meint: „Fahren wir doch lieber 
weiter nach Kladow, das Wetter ist zu schön, 
jetzt schon einzukehren.“

Paul Kemp, nach einer Bleistiftzeichnung von Egon 
Wilden    Quelle: wikipedia

Fundstücke

Hörbiger fügt sich mit knurrendem Ma-
gen.
In Kladow stellt Kemp mit klapperndem 
Gebein fest, daß der Parkplatz im „Mär-
kischen Hof“ noch erheblichere Anforde-
rungen an seine Fahrkunst stellen wird. Er 
ruft: „Potsdam wäre eigentlich das Richtige, 
die Frösche quaken mir hier zu viel.“
Inzwischen hat aber Hörbiger den Braten 
gerochen und schlägt vor: „Am besten 
fahren wir durch bis Brandenburg, immer 
schön geradeaus, verladen deine Karre am 
Güterbahnhof, essen im Hotel zum Schwar-
zen Adler und fahren mit der Bahn nach 
Berlin zurück.
Sprach‘s, setzte sich neben den erstaunten 
Kemp ans Steuer und lenkte das Gefährt 
mit sicherem Griff in den Garten des Mär-
kischen Hofs.“
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Arensmeier Haustechnik GbR
       M e i s t e r b e t r i e b  s e i t  ü b e r  3 0  J a h r e n

Zentralheizung · Gas · Sanitär · Ölfeuerungsanlagen

' 365 39 91
0173 61 22 198 · Ritterfelddamm 225 D · 14089 Berlin

Planung und Installation von Gas- und Ölheizungsanlagen
Wartungs- und Störungsdienst
Schornsteinsanierung
Sanitärarbeiten
Sprengwasserzählerinstallation und -wechsel
Verlegung der Fußbodenheizung
Sanierung und Modernisierung der Abwasserleitung inkl. Erdarbeiten u.v.m.

www.arensmeier-haustechnik.de
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Quelle: Mein Film, Il-
lustrierte Film- und Ki-
norundschau, 1934, H. 
448, S. 8
Anmerkung: 
Paul Hörbiger (1894-
1981) war einer der 
e r fo lg re i chs t en  und 
bekanntesten österrei-
chischen Theater- und 
Filmschauspieler, der u. a. 
in bekannten Filmen wie 
„Raub der Sabinerinnen“ 
und „Der dritte Mann“ 
mitwirkte.
Paul Kemp (1896-1953) war ein sehr 
beliebter Schauspieler, der vor allem in 
komischen und skurrilen Rollen brillierte, 
so z. B. in der Hauptrolle im Film „Char-
leys Tante“.
Gefunden von Peter Streubel

„Eine Schnellbahn Spandau – Pots-
dam?
Die Erschließung des rechten Havel-
ufers.
Wie bereits gemeldet, hat sich der Berliner 
Magistrat entschlossen, den Verkehrswün-
schen einer Reihe von Außengemeinden, 
insbesondere solcher, die erst durch das 
Gesetz Groß-Berlin eingemeindet worden 
sind, in erhöhtem Maße Rechnung zu tra-
gen, um so einer „Berlin-Müdigkeit“ vorzu-
beugen. Von diesem Gesichtspunkt aus wird 
auch die angekündigte Autobusverbindung 
Kladow-Gatow-Spandau geschaffen wer-
den. Ebenfalls mit dem rechten Havelufer 
beschäftigt sich nun ein neues Verkehrs-
objekt, das sich allerdings noch in seinen 
Anfangsstadien befindet, zweifellos aber 
Aussicht auf Verwirklichung haben wird.
Es handelt sich um die Schaffung einer 
Schnellbahnverbindung Spandau-Potsdam, 

von der man eine Erschließung des hinsicht-
lich der Verkehrsverbindungen bisher sehr 
stiefmütterlich bedachten rechten Havelu-
fers erhofft. 
Man rechnet damit, daß, abgesehen von der 
Notwendigkeit einer direkten Verbindung 
Potsdam-Spandau, eine solche Bahn auch 
die Besiedelung des zwischen den beiden 
Städten gelegenen westlichen Havelufers 
fördern würde, daß insbesondere damit 
eine Ansiedlung von Industrien ermöglicht 
würde. 
Die finanzielle Frage des Projektes, die 
bisher noch nicht geklärt ist, hofft man da-
durch leichter zu lösen, daß man für diese 
Bahn auf den elektrischen Betrieb verzichtet 
und statt dessen Benzolwagen verwendet, 
wie sie bereits mit gutem Erfolge auf der 
Strecke Spandau-Henningsdorf verkehren. 
Weitere Projekte für Vorortsverbindungen 
sind zurzeit in Vorbereitung, ohne daß sich 
bisher Einzelheiten mitteilen lassen.“
Quelle: Der Berliner Westen. Zentral-Or-
gan für den gesamten Westen Groß-Berlins. 
Zentral-Ankündigungsblatt der Reichs-, 
Staats-, Kommunal- und Privatbehörden, 
Beilage zu Nr. 75, Freitag, den 28. März 
1924, 24. Jgg.

Alt-Kladow 20 ·  14089 Berlin
030 / 550 64 805
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Der Bus von Spandau nach Cladow am Cladower Dorfplatz 1935
Quelle: Kladower Forum e. V. Archiv Werkstatt Geschichte

Fahrschein der Buslinie Cladow-Spandau um 1928
Quelle: Kladower Forum e. V. Archiv Werkstatt Geschichte

„Stiefkind Cladow
Cladow ist von Berlin erst 
nach dem Kriege entdeckt 
worden. Spät, aber gründ-
lich, denn Verkehrszäh-
lungen haben an Sonn-
tagen 8000 bis 10 000 
Besucher ergeben. Eine 
blühende Villenkolonie 
wächst empor, komforta-
ble Gasthäuser entstehen 
angesichts dieses wunder-
vollen Rundblicks über 
die Havel, vom Kaiser-
Wilhelm-Turm bis zu den 
Stolper Bergen, hinweg über Imchen und 
Schwanenwerder nach Wannsee. Dieses 
ideale Ausflugs- und Wochenendplätzchen 
hat bisher nur Nachteile von seiner Einge-
meindung in Berlin gehabt.
Im Sommer ist Cladow mit dem Autobus 
vom Bahnhof Zoo aus bequem zu erreichen. 
Im Winter wird diese Linie eingestellt. 
Man ist auf die Straßenbahnen 58 und 75 
angewiesen, muß dann in Pichelsdorf um-
steigen, um hier, wenn das Glück gut ist, ein 

und eine halbe Stunde nach dem das ganze 
Jahr verkehrenden Autobus von Spandau 
auszuspähen. Kein Wartehäuschen bietet 
Schutz gegen Witterungsunbilden. Die 
Fahrpreise nach Cladow sind viel zu hoch. 
Jede Fahrt kostet siebzig Pfennig, belastet 
also einen in Berlin arbeitenden Cladower 
aufs schwerste. Eine ständige Omnibusver-
bindung bis zum Reichskanzlerplatz und die 
Ausgabe von Umsteigefahrscheinen könnte 
Abhilfe schaffen.

Geradezu grotesk wirkt 
die Tatsache, daß Cla-
dow mit seiner acht bis 
zehn Kilometer langen 
Wasserfront keine Bade-
gelegenheit besitzt. Die 
bisherige „Badewiese“ war 
Privateigentum und wurde 
trotz eines sehr günstigen 
Angebots nicht von Berlin 
erworben. Sie wechselte 
also den Besitzer und ist 
heute nicht mehr zugäng-
lich. Der Bezirksverein 
Cladow erhielt auf seine 
Eingaben in Berlin den 
Rat: Die Cladower sollten 
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Öffnungszeiten: Mo - Fr 8.30 - 18.30 Uhr · Sa 8.30 - 13.00 Uhr

Inhaberin: Sabine Krause e. K. · Sakrower Landstraße 6 · 14089 Berlin (Kladow)

bestellung@havelland-apotheke-kladow.de

Telefon: (0 30) 365 59 55 · Telefax: (0 30) 365 70 70

Eigene

vorhanden
P
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ins Freibad Wannsee fahren, wenn sie baden 
oder ihren Kindern Schwimmunterricht 
erteilen lassen wollten. Zur Beseitigung der 
unhaltbaren Zustände wünschen die Bewoh-
ner von Cladow die Freigabe von Imchen 
als Badeinsel. Dieses Naturschutzgebiet 
hat längst seinen Zweck verfehlt, weil die 
Vögel trotz des Verbots durch dort landende 
Ruder- und Segelboote im Sommer dauernd 
gestört werden.
Schwer lasten auf der Gemeinde auch die 
sonderbaren postalischen Verhältnisse. 
Die neue Verfügung, daß in Orten mit 
einmaliger Bestellung, die vor dem Kriege 
zweimal beliefert wurden, diese zweite 
Bestellung umgehend wieder einzurichten 
ist, wird hier nicht befolgt. Dabei hat sich 
die Zahl der einlaufenden Postsendungen 
nachweislich verdoppelt. Die Cladower 
Postagentur ist nur morgens von 8 bis ½ 

10 Uhr und nachmittags von 2 bis 4 Uhr 
geöffnet. Außerhalb dieser Stunden ist es 
unmöglich, Telegramme aufzugeben oder 
zu empfangen oder die öffentliche Fern-
sprechstelle zu benutzen! Überhaupt das 
Telephon! Da das nach Wannsee führende 
Kabel überlastet ist, ist der größte Teil der 
Cladower Fernsprechteilnehmer in Spandau 
angeschlossen, wobei sich jährlich 300 
Mark Mehrkosten und zahlreiche Störungen 
durch die oberirdische Leitung ergeben.
Von dem Mangel eines geeigneten, beleuch-
teten und bewachten Parkplatzes wissen die 
Berliner Automobilisten ein Lied zu singen. 
Also – auf der ganzen Linie ein Zusammen-
wirken entwicklungsfeindlicher Umstände, 
die das aufstrebende Cladow schädigen.“
Quelle: 
Vossische Zeitung vom 18.3.1928, Sonder-
beilage Haus und Heim.

 

05.13 
auf 1/2 Seite 
je nach Platzierung oben bzw. unten 
mit horizontaler Linie begrenzen 

 

Zu bestellen: Rainer Nitsch, Krohnweg 7, 
14089 Berlin, Tel. 030/365 55 10 

E-Mail: rainer.nitsch@onlinehome.de 
 

178 S. mit über 100 Abb. für 12 € 
Hrsg. Kladower Forum e. V. 
Zu beziehen: 
Buchhandlung Kladow, Kladower 
Damm 386, 14089 Berlin 
Haus Kladower Forum, Kladower 
Damm 387, 14089 Berlin 
jeden Samstag 10 - 12 Uhr 
 

Die Schilfdachkapelle an der Grenze 
Zweite, verbesserte Auflage  



48 Treffpunkte Winter 2019

         
  kompetente Bestattungsvorsorge zu Lebzeiten
  günstige Sterbegeldversicherungen
  würdiger Abschiedsraum - auch für Trauerfeiern
  große Ausstellung von Särgen und Urnen

  umfassende Grabpflege

333 40 46
B R E I T E  S T R A S S E  6 6   .   1 3 5 9 7  B E R L I N - S P A N D A U
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